
Bestrafte Neugierde.

oern eine Tüte Bonbons mitgebracht.
Die fürsorgliche Mutter schließt die
Süßigkeiten weg, damit sie von den

sodaß die Mutter endlich die Geduld

hört."

Firma Meier Co.?"
B.: ?Ach, die sieht nicht mehr,

mein Gutester. die sitzt schon!"

Vexierbild.

Wo ist der Student geblieben^

Auch ein Mitarbeiter,

ter?"

hin und sie schicken's wieder."
?Gu t e Ku n den. Willi: ?öen

zu!"^
Gut angewandte Re-

densart. ?Haben Sie schon wie-
der Stellung?"

Schnciderleins Himmelfahrt.

G » i

Seel'

Erste Liebe.

Genauigkeit. ?Wie ge-

haller?"

,

hat."
Gnädige: ?So, dann sage ihm

Abgeblitzt.

Kein Zweifel. 1. Stu-
dent: ?Du Spund, weißt du es
schon, meine Logiswirtin ist von ei-
nem tollen Hunde gebissen wor-
den!"

2. Student: ?Na, na, wer weiß,
ob das Tier auch wirklich toll gewe-
sen ist!"

1. Student: ?Unbedingt! Wer
bei der anbeißt, der muß toll sein!"

Frau A.: ?Ihr Herr Gemahl
scheint sehr vielseitig zu sein!"

Frau B.: ~O ja, schwache Sei-
ten hat er wenigstens genug."

Beim Heiratsvermitt-
ler. ?Haben Sie denn nicht einen
hübscheren Mann für mich?"

?Grade in hübschen Männern ist
das Lager zurzeit total geräumt."

Abgewinkt. ?Dürfte ich
Sie um einige Worte bitten?"

?Aber nur um Worte!"

Scho' wieder hab' i' in der Lot-
terie g'wonna, iatzt wähl'» s' mi'
nimmer zum Bürgermeister.

Schlau. Gattin (vor der
Auslage): ?Welcher Hut gesällt Dir
eigentlich am besten, lieber Arthur?"

Gatte: ?Der, den Tu aus dem
Kopf hast!"

Unüberlegt. Die reiche
Braut: ?Und wenn ich nun kein
Vermögen Schatz, würdest Tu
mich dann auch heiraten?"

?Aber wie kannst Tu mir so sra-
gen, liebes Kind! Tann würde ich

Protz.

Leutnant: ?Sehen Sie sich
mal die jnnge Tanie dort an: is

Orte."
Fremder: ?Wieso?"
Leutnant: ?Is in janzcr

H e r r (seine Glatze entblößend)'
?Tas können Sie sowitsn nicht!"

?Na, so was! Und da gibt man
sein schweres Geld siirs Kinothea-
ter hin!"

Alles verstehen! Karl!

ihm kommst?"
Eduard: ?Ach was! Dalles ver-

steh'» heißt Dalles verzeih'n."
Richtig. ?Bei dem Feuer in

meinem Geschäft sind Mehrere Faß
Wein vernichtet worden."

Verlust!"

Von der Kegelbahn.

jle g e I i » n g l> (dessen Füne in

Zeh'n!" '

Vater ins Wirtshaus er soll
erste Gang, den Kurtchen besorgte.
Der Vater ist ganz entzückt.

?Schau, Alte", sagte er, ?das hat
er schön gemacht. . . geh', lassen wir
ihn noch eine holen!"

A.: ?Deine Frau finde ich rechtschneidig!"
B.: ?Schneidig finde ich sie we-

niger, aber desto mehr bissig."

Zeitgemäß. Bettler (im
Straßengraben zu seinem Pennbru-

r u n g> »Ich bin leider ohne Beschäf-
tigung."

?Tut mir leid, ich bin zu sehr be-
schäftigt!"

Bäuerin (kurzsichtig): Alter, schau'g auf d' Uhr, wie isl

Irren ist menschlich.
Daher glauben die Leute, sie seien

Ein Gemüt. ?Sie sind der
erste Reisende, dem es gelungen ist.

Bauer: Tos neue Lesebuch sür die Schul' gesollt mir »et, da stehtso an bauernfeindlicher Artikel drin: Spielet nicht mit Feuer!

Fatal. ?Ihr Sohn ist Ge-
richtevollzieher?"

?Aber ja voch! Wir haben ihn doch
auf einer Ihrer Gesellschaften kennen
gelernt.'

Trastisch gesagt


